
Wie findest Du Ansbach? 
Ergebnisse der Umfrage 2018 des Jugendrates 

 
1 Allgemeine Rahmendaten  
Im Zeitraum vom 15.06.2018 bis zum 27.07.2018 führte der Jugendrat Ansbach eine 
Umfrage mit dem Titel „Wie findest du Ansbach?“ an verschiedenen Ansbacher 
Schulen durch. Teilgenommen haben: 
- Evangelische Schule; 
- Luitpold-Schule; 
- Friedrich-Güll-Schule; 
- Wirtschaftsschule; 
- Johann-Steingruber-Realschule; 
- FOS/ BOS; 
- Platen-Gymnasium. 
Das Gymnasium Carolinum und das Theresien-Gymnasium nahmen aus Daten-
schutzgründen nicht daran teil.  
Insgesamt waren 1270 Schülerinnen und Schüler an der Umfrage beteiligt.  
Der verwendete Fragebogen umfasst 21 Fragen einschließlich zweier offener Fra-
gen.  
Der Fragebogen beginnt mit einer Erhebung allgemeiner, personenbezogener Daten. 
Zu diesen zählen das Geschlecht, die Herkunft (Stadt oder Landkreis Ansbach) und 
das Alter der Schüler/-innen. Im Weiteren ist der Fragebogen in die verschiedenen 
Bereiche wie Allgemeines, Freizeitmöglichkeiten, Innenstadt, ÖPNV und Jugendrat 
unterteilt. Die Teilnahme an der Umfrage ist generell anonym und freiwillig. 
 
2 Auswertung der Befragung 
713 Fragebogenteilnehmer von 1270 Teilnehmern/-innen sind männlich, 557 weib-
lich. Etwa eine Hälfte der Teilnehmer/-innen wohnt im Ansbacher Stadtgebiet, die 
andere Hälfte im Ansbacher Landkreis. In der folgenden Grafik ist das Alter der Be-
fragten verdeutlicht. 

 
 
Abbildung 1: Alter der Umfrageteilnehmer  

1 = 10-12 Jahre 

2 = 13-15 Jahre 

3 = 16-18 Jahre 

4 = >=19 Jahre 
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Abbildung 1 zeigt, dass ca. 1270 Schüler/-innen ab einem Alter von 10 Jahren teilge-
nommen haben: Ein Viertel der Teilnehmer ist zehn bis zwölf Jahre alt. Etwas mehr 
als die Hälfte ist in einem Alter zwischen 13 und 15 Jahren. Ca. ein Viertel sind in 
einem Alter von 16 bis 18 Jahren. 17 der Fragebogenteilnehmer sind 19 Jahre alt 
oder älter. 
 
2.1 Freizeitmöglichkeiten 
In der ersten Frage wird durch eine Bewertung in Schulnoten erörtert, wie zufrieden 
die Schüler/-innen mit den Freizeitmöglichkeiten in Ansbach sind. 1214 Fragebogen-
teilnehmer/-innen haben diese Frage beantwortet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 2 stellt dar, dass die Zufriedenheit der Schüler/-innen im Mittel bei etwa 
der Schulnote 3 liegt. Die Note 4 wurde am zweithäufigsten genannt. Die durch-
schnittliche Zufriedenheit liegt bei 3,56.  
 
Die zweite Frage hat mehrere Antwortmöglichkeiten mit Mehrfachnennung. Sie be-
handelt die potentiellen fehlenden Freizeitmöglichkeiten in Ansbach. Zur Auswahl 
stehen „mietbare Räumlichkeiten für öffentliche/ private Veranstaltungen“, „durchge-
hend geöffnete Sportplätze mit Beleuchtung“, „mehr „Ausgeh-Möglichkeiten“ in 
Stadtzentrumsnähe“, „öffentliche Grillplätze“ und „Outdoor-Fitnessparcours“. Bei die-
ser Fragestellung wurden 2177 Antworten abgegeben. Das ist in der folgenden Gra-
fik verdeutlicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Bewertung der Freizeitmöglichkeiten in Schulnoten 
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Abbildung 3 zeigt, dass das meiste Interesse bei mehr „Ausgeh-Möglichkeiten“ in 
Stadtzentrumsnähe liegt. Am zweithäufigsten wurden durchgehend geöffnete Sport-
plätze genannt. Die dritthäufigste Nennung sind Outdoor-Fitnessparcours. 
 
2.2 Innenstadt 
Frage 3 beinhaltet die Bewertung der Restaurants, Kaffees und Bars in Ansbach 
durch Schulnoten. 1228 Schüler/-innen beantworten diese Frage wie in der folgen-
den Grafik dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abbildung 4: Bewertung der Restaurants, Kaffees und Bars in Schulnoten 

Abbildung 3: fehlende Freizeitmöglichkeiten in Ansbach für Schüler/-innen 

1 = mietbare Räumlichkeiten für öffentliche/ private Veranstaltungen 

2 = durchgehend geöffnete Sportplätze mit Beleuchtung 

3 = mehr „Ausgeh-Möglichkeiten“ in Stadtzentrumsnähe 

4 = öffentliche Grillplätze 

5 = Outdoor-Fitnessparcours 
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Abbildung 6: Benotung des Jugendzentrums 
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Abbildung 4 zeigt, dass die Zufriedenheit der Schüler/-innen bei der Schulnote 2 
liegt, wo sich ein Peak befindet. Die Note 3 wurde am zweithäufigsten genannt. Die 
durchschnittliche Zufriedenheit liegt bei 2,79. 
 
In Frage 4 werden die Einkaufsmöglichkeiten in der Ansbacher Innenstadt mit Schul-
noten bewertet. Von 1270 Fragebogenteilnehmer/-innen beantworten 1228 die Fra-
gestellung. Das nächste Diagramm darüber gibt einen kurzen Überblick. 

 
  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Bewertung der Einkaufsmöglichkeiten in der Ansbacher Innenstadt in Schulnoten 

Abbildung 5 zeigt, dass die Zufriedenheit im Mittel bei der Note 3 liegt. Am zweithäu-
figsten wurde die Note 2 genannt. Der Durchschnitt der Zufriedenheit beträgt 3,15. 
 
Bei der Frage 6 geht es um das Ansbacher Jugendzentrum. Von 1220 Befragten 
kennen 403 das Jugendzentrum, 823 kennen es nicht. 31 Teilnehmer/-innen enthal-
ten sich der Stimme.  
Die Frage 7 beschäftigt sich mit der Benotung des Jugendzentrums in Ansbach ins-
gesamt. Diese Fragestellung sollte nur beantwortet werden, wenn die Schüler/-innen 
das Jugendzentrum kennen. 364 Fragebogenteilnehmer/-innen haben diese Frage 
beantwortet. 
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Abbildung 6 stellt dar, dass ein Peak bei der Schulnote 6 liegt. Am zweithäufigsten 
wurde die Note 3 gewählt. Die durchschnittliche Zufriedenheit liegt bei 3,87. 
 
Die achte Frage befasst sich mit der Benotung der Angebote des Jugendzentrums. 
Diese Frage beantworten 448 Schüler/-innen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 7 zeigt, dass die Schulnote 3 bei der Benotung der Angebote des Jugend-
zentrums am häufigsten genannt wurde. Am zweithäufigsten wurde die Note 6 ver-
geben. Der Notendurchschnitt der Angebote des Jugendzentrums beträgt 3,87. 
 

Frage 9 ist eine Multiple-Choice-Frage. Sie lautet „Was könnte Deiner Meinung nach 
am Jugendzentrum verbessert werden?“ Die vier verschiedenen Antwortmöglichkei-
ten sind die „Bewerbung von Aktionen“, „die angebotenen Aktionen“, die „Online-
Präsenz“ und die „Kommunikation nach außen“. In der folgenden Grafik wird dies 
dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0

50

100

150

200

250

1 2 3 4

A
n

za
h

l d
er

 S
ch

ü
le

r

Abbildung 8: Verbesserung des Jugendzentrums 

1 = Bewerbung von Aktionen 

2 = angebotene Aktionen 

3 = Online-Präsenz 

4 = Kommunikation nach außen 

 

Abbildung 7: Benotung der Angebote des Jugendzentrums 



Abbildung 8 verdeutlicht, dass von den Möglichkeiten zur Verbesserung des Jugend-
zentrums an erster Stelle die Verbesserung der angebotenen Aktionen steht. An 
zweiter Stelle soll die Kommunikation nach außen verbessert werden. Die Online-
Präsenz des Jugendzentrums zu verbessern, steht an dritter Stelle. Nachranging 
wird die Verbesserung der Bewerbung der Aktionen bewertet. 
 
Bei der Frage 10 geht es darum, ob Erwachsene als Aufsichten im Jugendzentrum 
eingesetzt werden sollen.  
216 der Fragebogenteilnehmer/-innen stimmen dafür, 405 Teilnehmer dagegen. 640 
enthalten sich. Es fällt auf, dass annährend doppelt so viel Fragebogenteilnehmer/-
innen gegen Erwachsene als Aufsichtspersonen stimmen als dafür. 
Der darauffolgenden Frage, ob die Schüler/-innen Jugendliche als Aufsichten im Ju-
gendzentrum einsetzen würden, stimmen 304 Befragte zu. 322 Teilnehmer/-innen 
äußerten sich dahingehend negativ. Weiterhin enthalten sich 634 Fragebogenteil-
nehmer/-innen. 
  
In Frage 13 wird geklärt, wie viele Schüler/-innen das Schülercafé „Timeout“ in der 
Ansbacher Innenstadt kennen. 567 der Teilnehmer/-innen ist das Schülercafé „Time-
out“ bekannt. Wiederum 621 Schüler/-innen ist das Schülercafé „Timeout“ nicht ge-
läufig. 
 
Frage 14 befasst sich damit, ob die Fragebogenteilnehmer das Schülercafé Timeout 
schon besucht haben. 175 Befragte gaben an, dort Gast gewesen zu sein. Die deut-
liche Mehrzahl von 1006 Teilnehmer/-innen äußerte sich dahingehend negativ. 
  
2.3 ÖPNV 
Den öffentlichen Nahverkehr nutzen gemäß der Frage 15 insgesamt 579 Teilneh-
mer/-innen. 472 gaben an, dass sie den öffentlichen Nahverkehr nicht nutzen.  
 

In Frage 16 wird die Preisgestaltung der öffentlichen Verkehrsmittel benotet. Genau 
1000 Fragebogenteilnehmer/-innen beantworteten diese Fragestellung. Verdeutlicht 
wird dies in Abbildung 9.  
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Abbildung 9. Benotung der Preisgestaltung der öffentlichen Verkehrsmittel 



Abbildung 9 zeigt, dass die Schulnote 3 am häufigsten bei der Benotung der Preis-
gestaltung der öffentlichen Verkehrsmittel gewählt wurde. Am zweithäufigsten wurde 
die Note 2 vergeben.  
Der Notendurchschnitt der Preisgestaltung der öffentlichen Verkehrsmittel beträgt  
3,48.   
 
Frage 17 beschäftigt sich mit der Zufriedenheit der Schüler/-innen mit den Fahrzeiten 
der öffentlichen Verkehrsmittel am Abend (ab 17:00 Uhr). 998 Befragte bearbeiteten 
diese Fragestellung. 
 

 
 
Abbildung 10: Benotung der Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel am Abend ab 17:00 Uhr 

In Abbildung 10 wird die Note 3 am häufigsten vergeben. Am zweithäufigsten wird 
die Note 4 genannt. Die durchschnittliche Zufriedenheit liegt bei 3,83. Es fällt auf, 
dass nur 16 Fragebogenteilnehmer die Note 1 vergeben. 
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Abbildung 11: Benotung der Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel am Wochenende 

In Frage 18 geht es darum, wie zufrieden die Schüler/-innen mit den Fahrzeiten der 
öffentlichen Verkehrsmittel am Wochenende sind. Dies wird in Abbildung 11 darge-
stellt. Sie wurde von 954 Teilnehmern/-innen beantwortet. 316 enthalten sich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abbildung 11 zeigt, dass die Zufriedenheit der Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrs-
mittel am Wochenende bei der Note 3 liegt. Am zweithäufigsten wurden die Noten 4 
und 6 vergeben. Der Durchschnitt der Zufriedenheit beträgt 3,90. Auch hier fällt auf, 
dass die Note 1 nur von sehr wenigen Fragebogenteilnehmern (28) vergeben wurde. 
 
2.4 Jugendrat 
Der Jugendrat führt in unregelmäßigen Abständen immer wieder verschiedene Akti-
onen und Veranstaltungen durch. In Frage 19 wird untersucht, wie viele Fragebogen-
teilnehmer/-innen davon Kenntnis genommen haben. 337 Personen haben demnach 
die Veranstaltungen wahrgenommen - 799 nicht. 
 
Frage 20 befasst sich damit, woher die Schülerinnen und Schüler von den Veranstal-
tungen des Jugendrates erfahren haben. Dies wird in Abbildung 12 veranschaulicht.  
 



Abbildung 12: Information über Veranstaltungen des Jugendrats erfolgte durch… 

Abbildung 13: Themen mit denen sich der Jugendrat beschäftigen soll 

 
 

 
 

Abbildung 12 zeigt, wie die Schüler/-innen an Informationen über die Veranstaltun-
gen/ Aktionen des Jugendrates kommen. Die meisten Befragten sind über Flyer und/ 
oder Plakate an die Informationen gelangt. 90 Teilnehmer haben die Informationen 
über Facebook/ Instagram/ Website erhalten, und 88 Befragte wurden durch Freunde 
oder Bekannte über die Veranstaltungen/ Aktionen informiert. 
 

In der Multiple-Choice-Frage 21 wird geklärt, welchen Themen sich der Jugendrat 
nach Meinung der Fragebogenteilnehmer/-innen zukünftig widmen soll. 924 Teil-
nehmer/-innen beantworteten diese Frage. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 13 zeigt, dass das Hauptinteresse der Schüler/-innen darin liegt, dass der 
Jugendrat sich mit Veranstaltungen beschäftigt. Am zweithäufigsten wurde „mehr 
Vernetzung zwischen dem Jugendrat und den Schülern/-innen“ genannt. Die Stadt-
politik wurde am wenigsten häufig gewählt.  
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3 Offene Fragen 
Die 1270 befragten Schüler/-innen der Stadt Ansbach sollten in der Umfrage des Ju-
gendrates in einer offenen Frage (Frage 5) angeben, welche Ideen sie für die Innen-
stadt haben. 
Ein großer Teil der Schüler/-innen (genau 100 Personen) wünscht sich „Starbucks“. 
Auf dem zweiten Platz folgt mit 75 Stimmen ein KFC-Restaurant (Kentucky Fried 
Chicken) für die Innenstadt. Überdies wünschen sich die Schüler/-innen generell 
mehr Einkaufsmöglichkeiten (69 Stimmen). Es wird von den Schülern auch eine 
Trampolinhalle mit 39 Stimmen vorgeschlagen. Vorbild hierfür könnte der „Airtime 
Park“ in Nürnberg sein. Außerdem hätten die Schüler/-innen gerne einen „Snipes“- 
(38 Stimmen) und einen „Nike“-Store (35 Stimmen).  
Den Schüler/-innen fehlt weiterhin „Dunkin‘ Donuts“ (32 Stimmen). Es mangelt den 
Schülern auch an einem „Burger King“ und einem „Primark“ (jeweils 21 Stimmen). 
Mit je 19 Stimmen wird ein neuer Skaterplatz sowie ein „Stadtstrand“ gewünscht.  
 
Die offene Frage 12 („Wie würdest Du Dich im Jugendzentrum einbringen?“) beant-
worten nur 23 der Fragebogenteilnehmer/-innen. Bedingt durch die sehr geringe 
Nennungshäufigkeit lassen sich hier keine weiteren Ergebnisse ableiten. 
 
An der Auswertung der Fragebögen haben mitgewirkt: 
- Jugendrat Ansbach (Charlotte Müller, Robert Pavlov, Klaus Etteldorf, Sebastian  
  Klein, Klara Trenkner, Maika Duong, Milan Schildbach, Attila Yild,  
  Hamid Mohammadi, Jan Wolfsgruber) 
- Tobias Hubert (FSJ-Leistender) 
- Johannes Kühnl (FSJ-Leistender) 
- Thomas Bunk (Mitarbeiter Kommunale Jugendarbeit) 
- Udo Seidel (Jugendpfleger der Stadt Ansbach). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3 Anhang 
 
3.1 Antworten der offenen Fragen 
 
Offene Frage: Welche Ideen 
fallen Dir für die Innenstadt 
ein ? 

Evangelische 
Schule 
 

FOS/ 
BOS 

Friedrich-
Güllschule 

Luitpold-
schule 

Platen-
Gymnasium 

Real-
schule 

Wirtschafts-
schule 

Gesamt 

         

Man sollte die Neustadt für 
Fahrräder öffnen 

    1   1 

Schülerkino     3   3 

Lasertag   2 1 2 3  8 

PC-Hardware-Laden     2   2 

Mehr Bäume     1   1 

Kostenlose Parkplätze (Schü-
ler/-innen haben kein Geld) 

 1 1  2   4 

Schöne öffentliche Toiletten    1 3   4 

Bandproberaum für Bands rund 
um Ansbach 

    1   1 

Vegane/ vegetarische Restau-
rants/ Imbiss 

    1   1 

 Eiswagen     1   1 

Kostenloses Wlan   2  14   16 

 Pizzaautomat     1   1 

Mehr Gaststätten/ Restaurants    3 2 3  8 

Für warme oder kalte Tage 
mehr Orte zum Entspannen, 
was die Jugendlichen anspricht 

    1   1 

Clubs     1   1 

Mehr Veranstaltungen    1 4 3  8 

Coffeeshop, Techno-Partys     1   1 

Wildwasserrutschen     1   1 

Mehr Plätze, wo sich Jugendli-
che treffen können 

    1   1 

Kletterpark  1 2 1 2   6 

Öffentliche Rasenplätze (Fuß-
ball) in jedem Stadtteil  

    1   1 

Nike-Store   11 5 3 16  35 

Mehr attraktive Läden, keine 
unnötigen Statuen -> Geldver-
schwendung 

    1   1 

 Milchshake-Shop     2   2 

Straßen ohne Schlaglöcher     1   1 

Starbucks   28 14 10 36 12 100 

mehr Essen     1   1 

allgemein mehr Geschäfte für 
junge Leute 

    1   1 

Mietpreise für Läden senken - 
stoppt Aussterben der Innen-
stadt 

    1   1 

Zauberladen, eine Buchhand-
lung 

    1   1 

Indoor-Spielplatz     1   1 

Nicht so lang dauernde Baustel-
len 

    1   1 

Metal-OpenAirs/ Konzerte     1   1 

mehr Cafés     1 1 9 2 13 

Mehr Imbisse     1   1 

Supermarkt     3   3 

Mehr Eisdielen     2   2 

Neue Möbel in der Schule (z.B. 
Whiteboard), bessere bzw. 
neue Cafés oder Restaurants 

    1   1 

Riesenrutsche über die ganze 
Innenstadt 

    1   1 

Tommy Hilfiger     2 3  5 

Mehr Computer- bzw. Elektro-
nikshops… 

  1  3   4 

Fitnessstore    1 1   2 



Offene Frage: Welche Ideen 
fallen Dir für die Innenstadt 
ein ? 

Evangelische 
Schule 
 

FOS/ 
BOS 

Friedrich-
Güllschule 

Luitpold-
schule 

Platen-
Gymnasium 

Real-
schule 

Wirtschafts-
schule 

Gesamt 

Veranstaltungen für Jugendli-
che 

    1   1 

Dunkin Donuts    7 5 2 10 8 32 

KFC   10 1 14 26 24 75 

Seriöse Geschäfte anstatt der 
steigenden Anzahl an Frisuren- 
und Tattoo-Studios 

    1   1 

Katzencafé, Lush/ Bodyshop, 
Mac-Store 

    1   1 

Bandproberäume für Bands 
rund um Ansbach 

    1   1 

Vegane/ Vegetarische Restau-
rants/ Schnellimbisse 

   1 1   2 

Trampolinhalle   7 7 2 14 9 39 

Mehr Spielzeugläden     1   1 

Ein Freizeitpark     1   1 

Schokobrunnen     2   2 

FCN Fan-Shop oder 
Spvgg-Fan-Shop 

    1   1 

Steakhaus     2   2 

Ein ebener Bolzplatz     1   1 

Open Air     1   1 

Disco    1 3   4 

gesunde Restaurants     2   2 

mehr Weggehmöglichkeiten     1   1 

mehr Märkte aus verschiedenen 
Regionen 

    1   1 

Snipes   4 15 1 17 1 38 

Mehr Einkaufsmöglichkeiten   7 1 14 9 32 6 69 

Bershka, Pull and Bear 
(Modeläden) 

    1   1 

Bräuniger     1   1 

Footlocker    2 1 8  11 

Räumlichkeiten zum Chillen/ 

reinsetzen (wie Schülercafe 
oben) mit längeren Öffnungszei-
ten 

   1 2  1 4 

Moschee, Halal Einkauf Center     1   1 

Fitnessanlage im Park     1   1 

Mehr Boxing (Sportart Boxen)    2    2 

alles renovieren    1  1  2 

New Yorker    1  1  2 

Adidas    8 3 7  18 

JD Sports   1 1  2  4 

Japanisches Restaurant    1    1 

Mc Donalds    5  2  7 

Mehr Bänke zum Sitzen    1    1 

Mehr Flohmärkte oder Events, 
EJSA Angebote 

   1    1 

American Candy Shop    2    2 

Dekos    1    1 

Die Stadt größer machen und 
Brückencenter erweitern 

   2    2 

weniger Optiker, mehr Lebens-
mittel 

   1    1 

Mehr Beleuchtung und nicht zu 
viel "Kunstwerke" 

   1    1 

mehr Parks   2 2 2 1  7 

längere Öffnungszeiten    1    1 

Schönere Gestaltung    3 3 4 2 12 

Öffentlichen Zeltplatz für Lager-
feuer, usw. (und mehr Wald) 

   1    1 

Mehr ausländische oder deut-
sche Restaurant wie in Nürn-
berg 

   1    1 

Kirchen    1    1 



Offene Frage: Welche Ideen 
fallen Dir für die Innenstadt 
ein ? 

Evangelische 
Schule 
 

FOS/ 
BOS 

Friedrich-
Güllschule 

Luitpold-
schule 

Platen-
Gymnasium 

Real-
schule 

Wirtschafts-
schule 

Gesamt 

Karussells sollen das ganze 
Jahr über bleiben 

   1    1 

Läden die 24 Stunden offen 
haben 

   1    1 

Mehr Sportplätze   2 5  1  8 

mehr Möglichkeiten Spielplätze    1    1 

Freizeitpark   1 1  3  5 

Ein Wasserpark also ein Brun-
nen für Sommer eine Abküh-
lung 

   1    1 

Gucci    3    3 

Die Geschäfte gefallen mir, also 
viele Geschäfte gibt’s nicht für 
Kinder 

   1    1 

Legostore    1    1 

Lui (Modemarke)    1    1 

Supreme    4 2   6 

Ein Parcours-Platz 1   2    3 

Spielplätze   2 10 2   14 

Cocktailbar für Jugendliche, 
grundsätzlich Bars für Jugendli-
che  

   1    1 

Primark 1  1 3 2 11 3 21 

Neuer Skaterpark   2 2 2 13  19 

Bikepark    1    1 

Es sollte nur für Mädchen 
Fitness (getrennt) geben 

   1    1 

 Bubble tea    1    1 

Sneaker-Laden   2 1    3 

Ein Restaurant, was auch am 
Sonntag auf hat z.B. Chinesisch 

   1    1 

Airsoft   1 1   1 3 

Fußballplatz    2   1 3 

Smoothie-Laden   10     10 

Videospiel-Turniere   2   1  3 

Döner-Läden,  Pizza-Läden   2     2 

Amerikanischer Laden, das die 
Geschäfte an Samstagen 
länger offen haben. 

  2     2 

Trinkbrunnen (…)   1   2  3 

Mehr Unterkünfte für ärmere 
Menschen (…) 

  1     1 

weniger Asylanten   1     1 

Burger King 1  4   7 9 21 

Stadtstrand  2 16   1  19 

Comicläden, Lush   2     2 

3D-Kino   2     2 

Stoffgeschäft   1   1  2 

Slackline   1     1 

Wasserspielplatz   2     2 

Pokemon Statuen in der Stadt   2     2 

Mehrere Rutschen im Aquella   1     1 

Viel griechisches Essen   1     1 

Toy´s´r us, P&B   1     1 

Fitnessanlage  1      1 

Mehr Biergärten  1      1 

Draußen-Bars, Second-Hand-
Laden 

 2      2 

Kart-Bahn  3   1   4 

LKW-Stand (Leberkäse) an der 
FOS Ansbach 

 4      4 

Wettbewerbe (z.B. Videospiel, 
Tischkicker usw.) 

 1      1 

Viele Möglichkeiten sind unbe-
kannt, darunter auch das 

 1      1 



Jugendzentrum 

Offene Frage: Welche Ideen 
fallen Dir für die Innenstadt 
ein ? 

Evangelische 
Schule 
 

FOS/ 
BOS 

Friedrich-
Güllschule 

Luitpold-
schule 

Platen-
Gymnasium 

Real-
schule 

Wirtschafts-
schule 

Gesamt 

Sichere Abstellplätze für Fahr-
räder 

 1      1 

Partyveranstaltungen  1      1 

Schülerrabatt bei Döner etc.  1      1 

Mehr ruhige Orte  1      1 

Zara 1 1      2 

Katzencafé  1      1 

H&M muss früher öffnen  1      1 

Keine Busse am Wochenende 
nach Untereichenbach 

 1      1 

Neue Läden, Viele Konzerte 
(nur Flüchtlinge im Jugendzent-
rum) 

1       1 

(Nur Flüchtlinge die Stress 
suchen im Jugendzentrum) 

1       1 

Das JuZ Ansbach besteht leider 
aus vielen Individuen, welche 
sich sehr asozial und obzön 
verhalten, weshalb die Mehrheit 
der Menschen in Ansbach mit 
gesundem Menschenverstand 
dieses Irrenhaus nicht besu-
chen. 

1       1 

Die Busse (…) kommen regel-
mäßig zu spät, dann verlangen 
diese Leute auch noch 1,90 €. 
Was ist mit Deutschland los. 
2018 waren es noch 1,20 €. 

1       1 

Nerd Shops 1       1 

Paintball-Halle 1       1 

Bessere Ampelschaltung       2 2 

billigeres Eis       1 1 

 Noch ein Schwimmbad   1   1 1 3 

Headshop       3 3 

EMP Store       1 1 

Shisha-Bar   3  1  2 6 

Fußballstadion    1   1 2 

Pausenhof für Wirtschaftsschu-
le 

      2 2 

Pizza Hut    1  3 1 5 

Großer offener Jugendtreff       1 1 

Autokino (…) bessere Busver-
bindung 

      1 1 

Paintball       2 2 

Taco Bell       1 1 

Mitmachaktionen       1 1 

Mehr Markengeschäfte    2 1 9 3 15 

Ellesse (Modemarke)     2 8  10 

Mehr Läden mit Kleidung, die 
nicht unbedingt jeder trägt… 

     1  1 

Einen Platz, an dem sich 
Jugendliche außen treffen 
können…  

     1  1 

Mehr Möglichkeiten zum Fuß-
ballschauen 

     1  1 

Mehr Bars      2 4  6 

mehr Rutschen im Freibad      1  1 

Mehr Mülleimer, Hunde-
schwimmbad 

     1  1 

Grillplatz 1     1  2 

Größeres und sichereres 
Jugendzentrum 

     1  1 

Legoland, Zoo      4  4 

Grüne Pfeile      1  1 

Apple-Store        1  1 

Donut-Laden      1  1 

Süßigkeitenladen      1  1 



Offene Frage: Welche Ideen 
fallen Dir für die Innenstadt 
ein ? 

Evangelische 
Schule 
 

FOS/ 
BOS 

Friedrich-
Güllschule 

Luitpold-
schule 

Platen-
Gymnasium 

Real-
schule 

Wirtschafts-
schule 

Gesamt 

10m Turm im Freibad      3  3 

Internetcafés (mit PCs)      1  1 

Kino      1  1 

Indoorspielplatz, besseres 
Jugendzentrum 

     1  1 

Mehr Möglichkeiten sich sport-
lich zu betätigen, wenn man 
nicht ins Fitnessstudio möchte 

     1  1 

Fußball- & Basketballplätze      2  2 

Puma-Laden      8  8 

Mehr öffentliche Fußballplätze, -
handballplätze 

     1  1 

Gokartbahn      3  3 

Mountainbikehalle      2  2 

mehr Ausstellungen      1  1 

Ein neues "Zentrum", so ähnlich 
wie das Jugendzentrum, wo 
sich Mädchen aufhalten können 
ohne belästigt zu werden 

     1  1 

abwechslungsreiches Essen      2  2 

Eisdiele mit Cookies      1  1 

Streichelzoo      1  1 

Kostenloses Essen      1  1 

(…) Martin-Luther-Platz neu 
pflastern  

     1  1 

Mehr Feste      5  5 

Geschäft "Lush", Restaurantket-
te "Vapiano" 

     2  2 

Einen Zooladen in der Innen-
stadt 

     1  1 

Billigere Preise in den Cafés      1  1 

mehr Laden wozu man sonst 
nach Nürnberg fahren müsste 

     1  1 

Subway, DM      1  1 

Essen      1  1 

Ein Burgerladen      1  1 

Ein Rollkunstlauf-Verein wäre 
cool. 

     1  1 

Ein schönes Tiergeschäft und 
strengere Polizisten 

     1  1 

Blumen, Markenläden      1  1 

Tortenladen      1  1 

Hans im Glück      1  1 

Einen Brunnen      1  1 

Gesamt        945 

         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Offene Frage: Wie würdest Du 
Dich im JuZ einbringen ? 

Evangelische 
Schule 

FOS/ 
BOS 

Friedrich-
Güll-
Schule 

Luitpoldschule Platen-
Gymnasium 

Johann-
Steingruber-
Realschule 

Wirtschaftsschule Gesamt 

Aktionen organisieren und 
planen 

    1   1 

Bühnentechnik bei Veranstal-
tungen 

    1   1 

Thekenverkauf, Socialmedia 
Managing 

    1   1 

Alles moderner gestalten…     1   1 

als Aufsicht     3 1  4 

kochen    2    2 

aufbessern    2    2 

Dass man mit den Kindern 
macht, was sie wollen 

   1    1 

Jemandem was servieren    1    1 

Freunde treffen, Cola trinken 
und so weiter 

   1    1 

mit mehr Spielmöglichkeiten    1    1 

Ich spiele dort sehr gerne 
Klavier oder spreche mit der 
Anne 

   1    1 

Ich finde das Jugendzentrum 
langweilig und scheiße, weil es 
da immer Stress gibt (…) 

  1     1 

Kenne es, war aber nie dort 
(Ferienpass) 

  1     1 

Hausaufgaben machen   1     1 

Ich finde Jugendzentrum ein 
bisschen langweilig und es gibt 
immer voll oft Stress und so 
gefällt es mir nicht. 

  1     1 

Mehr Aktionen machen  1      1 

Dafür sorgen, dass andere 
Kinder die Angst überwinden 
dort überhaupt einzutreten (Juz 
besetzt von aggressiven südlä-
dischen Mitmenschen) 

 1      1 

Statt Aufsichtspersonen, ge-
wählte sympathische Leute 

 1      1 

Indem man Werbung für das 
Juz macht 

      1 1 

Ja, mit Sportaktivitäten       1 1 

im Bistro      1  1 

Wasserattraktionen, "Disco-
Abend", Übernachten 

     1  1 

Gut      1  1 

Gar nicht      3  3 

  



3.2 Fragebogen 
  
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Hallo liebe Schüler/innen Ansbachs, 

Um bei den nächsten Aktionen von uns auf Eure Ideen und Wünsche besser eingehen zu können, 

haben wir diese Umfrage erstellt. Diese ist selbstverständlich freiwillig, anonym und umfasst die 

vier Themenbereiche: Freizeitaktivitäten, Innenstadt, ÖPNV (öffentliche Nahverkehrsmittel) und 

den Jugendrat selbst. Die Zahlen 1 – 6 in den Tabellen entsprechen den Schulnoten zur Bewertung. 

Hier bitte jeweils nur eine Note ankreuzen und keine „Zwischennoten“ vergeben. 

Manche Fragen die mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden können, haben eine Folgefrage. 

Diese ist mit einem Pfeil      gekennzeichnet und beginnt mit „Wenn ja, …..“. 

 

Geschlecht:   Männlich       Weiblich 

Wohnort:   Ansbach Stadt       Ansbacher Landkreis 

Alter:    10 – 12        13 – 15 

    16 – 18        >= 19 

 

 

Freizeitmöglichkeiten: 

1) Wie interessant findest Du die derzeit angebotenen Freizeitmöglichkeiten in Ansbach? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

2) Was fehlt Dir an Freizeitmöglichkeiten in Ansbach? 

        mietbare Räumlichkeiten für öffentliche/private Veranstaltungen          öffentliche Grillplätze 

        durchgehend geöffnete Sportplätze mit Beleuchtung           Outdoor Fitnessparcours 

        mehr „Ausgeh-möglichkeiten“ in Stadtzentrumsnähe 

 

 

Innenstadt: 

3) Sind die Restaurants, Cafés und Bars in der Ansbacher Innenstadt ansprechend für Dich? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

4) Wie findest Du die Einkaufsmöglichkeiten in der Innenstadt (Brückencenter ausgeschlossen)? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

  

 

 

 



 

5) Welche Ideen fallen Dir für die Innenstadt ein? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

 

6) Kennst Du das Ansbacher Jugendzentrum? 

        Ja                  Nein 

 

Wenn ja, wie gefällt es Dir? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

7) Gefallen Dir die Angebote, die das Jugendzentrum anbietet? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

8) Was könnte Deiner Meinung nach am oder im Jugendzentrum verbessert werden? 

        die Bewerbung von Aktionen          die Online-Präsenz 

        die angebotenen Aktionen           die Kommunikation nach außen 

 

9) Sollte die Aufsicht im Jugendzentrum durch Erwachsene erfolgen? 

         Ja     Nein 

 

10) Sollte die Aufsicht im Jugendzentrum durch Jugendliche/ junge Erwachsene erfolgen? 

         Ja     Nein 

 

Wenn ja, wie würdest Du dich im Jugendzentrum einbringen? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

 

11) Kennst Du das Schülercafé „Timeout“ in der Innenstadt? 

         Ja     Nein 

 

12) Warst Du schon mal im Schülercafé „Timeout“? 

         Ja     Nein 



 

ÖPNV: 

13) Nutzt Du den öffentlichen Nahverkehr in Deiner Freizeit? 

         Ja                  Nein 

 

14) Wie findest Du die Preisgestaltung der öffentlichen Verkehrsmittel? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

15) Wie zufrieden bist Du mit den Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel am Abend (ab 17:00)? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

16) Wie zufrieden bist Du mit den Fahrzeiten der öffentlichen Verkehrsmittel am Wochenende? 

1 
(sehr gut) 

2 
(gut) 

3 (befriedigend) 4 (ausreichend) 5  
(mangelhaft) 

6 (ungenügend) 

      

 

 

Jugendrat: 

17) Hast Du die Aktionen/ Veranstaltungen des Jugendrats in der Vergangenheit wahrgenommen? 

        Ja                  Nein 

 

Wenn ja, woher hast Du von den Veranstaltungen erfahren? 

        Flyer/ Plakate                Facebook/ Instagram/ Webseite   Freunde/ Bekannte 

 

 

18) Welchen Themen soll sich der Jugendrat, Deiner Meinung nach, widmen? 

        Stadtpolitik  mehr Vernetzung zwischen Jugendrat und Schülern 

        Veranstaltungen 

 

 

Kontakt zum Jugendrat: 

Nürnberger Straße 32, 91522 Ansbach 

3. Stock, Zimmer 3.28 im Amt für Jugend, Familie und Integration 

Tel.: 0981/51-366 

Email: jugendrat@ansbach.de 

Webseite: www.jugendrat-ansbach.de 

Folgt uns auf Facebook und Instagram 
 

mailto:jugendrat@ansbach.de

